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den sieben Türmen" in Konstantinopel gesangen gewesen war und
dann befreit wurde. Der Altstadtmarktbrunnen ist von einem
durchbrochenen Türmchen mit Wetterfahne gekrönt- unter dem türm-
artigen Baldachin sitzt Maria mit dem Iesuskindlein als Sinnbild
der ewig reinen jungfräulichen Quelle. Dieser schöne Brunnen erstrahlt
bei Feiern ebenso wie das Rathaus in festlichem Lichte (Illumination).

Die Martinikirche liegt inmitten schöner Gebäude. Westlich ist
die Herzogliche Kammer, Sitz der Direktion der Domänen,
Forsten und Bergwerke, südlich das Landschaftliche Haus*) für
die Sitzungen des Landtages (Ministertisch, Präsident, Landsyndikus,
46 Abgeordnete) und der Landessynode, südöstlich bis zur Poststraße
das Gewandhaus. Dieses war einst ein Kaufhaus für die Laken-
maker (Tuchmacher) und die Gewandschneider (Tuchhändler). Bon
wunderbarer Schönheit ist die Ostseite, deren Unterbau genau ein
Quadrat bildet, wie der Oberbau genau ein gleichseitiges Dreieck,
beides in gleicher Höhe. Die alte braunschweigische Normalelle
(= 0,57 m) sehen wir in Mannshöhe am zweiten Pfeiler des Alt-
stadtrathauses. Das Ganze überragt die Göttin der Gerechtigkeit mit
dem Schwert in der rechten und der Wage in der linken Hand. —
An der Südseite des Gewandhauses erhebt sich der Neubau des
Handelskammergebäudes mit der vielbenutzten Öffentlichen Lesehalle.
Südlich vom Bankplatze finden wir zwei Gotteshäuser: die im
orientalischen Stil erbaute Synagoge und die dem Erzengel Michael
geweihte Michaeliskirche (der Giebel zeigt das Bild des Drachen-
Msiegers), die zweite Pfarrkirche der Altstadt.

Nach Norden führen eine Anzahl Straßen: Echtem-, d. h. Ach¬
ternstraße, nämlich im äußersten Westen, Güldenstraße, Scharrnstraße
(benannt nach dem Fleischscharrn), Breitestraße, Gördelinger- und
Schützenstraße. Die erstgenannten führen zu drei Klinten (Klint heißt
Hügel, Uferhöhe): Süd-, Bäcker- und Radeklint (hier wohnten Stell-
macher). Auf dem Bäckerklint sitzt auf dem Eulenspiegelbrunnen,
umgeben von Eulen und Meerkatzen, der Schalk aus Kneitlingen,
der in dem gegenüberliegenden Eulenspiegelhause statt des Weißbrotes
Eulen und Affen gebacken haben soll. Die benachbarte Petri-
Kirche war die dritte Kirche der Altstadt. Heinrich der Löwe hatte
sie zu Ehren der Apostel Peter und Paul erbaut: an der südlichen
Eingangstür steht die Bildsäule des heiligen Petrus.

In einem Eckhause des alten Petritores erfand Mumme das
nach ihm benannte Bier, das durch das Mummelied verherrlicht
wurde:

Vrunservyck, du leiwe Stadt
Vor veel dusend Städten,
Dei sau schöne Mumme hat,
Dar ick Wost kann äten!

) Auf der breiten Freitreppe erheben sich vier jonische Säulen, die eiften
Balken tragen; den hohen Sitzungssaal schmücken korinthische Säulen. (Der
Portikus im Bürgerpark hat dorische Säulen.)


